
Rehfelde E1 – Fredersdorf/Vogelsdorf 

0:3 (0:1) 

Kreisligaspiel am 10.09.2011 
 

                                

 

Das zweite Spiel unserer E1-Junioren in der laufenden Saison war eigentlich das erste, da es 

sich um ein Nachholspiel vom 1. Spieltag handelte. Die E1-Junioren wurden dabei von 

Spielern der E2 unterstützt, die an diesem Wochenende spielfrei hatten. Die E-Junioren der 

TSG Fredersdorf/Vogelsdorf waren insbesondere den Spielern der E2 bekannt, die ja in der 

letzten Spielzeit 2 Freundschaftsspiele gegen diese Mannschaft absolviert haben, beide mit 

keinem guten Ausgang für Rehfelde. Ob es heute anders kam, wird der folgende Bericht 

zeigen. 

 

Die Partie begann ausgeglichen, begleitet von Nervositäten auf beiden Seiten. Rehfelde 

spielte gut mit und kam in der 4. Minute zu einer richtig guten Chance, als Phillip eine Flanke 

von Paul nur knapp verfehlte, sonst aber frei vor dem Tor stand. Demgegenüber die TSG mit 

dem Führungstreffer in der 14. Minute. Ein ums andere Mal musste Michael Torschüsse des 

Gegners abwehren. In der 22. Minute konnte sich Paul zwar vom Gegner lösen und kam 

auch frei vor dem Tor zum Schuss, doch dieser ging knapp neben das Tor der TSG. Ein 

Freistoß für Rehfelde kurz vor der Pause konnte vom Keeper knapp abgewehrt werden.  

Nach dem Seitenwechsel legte die TSG den Finger in die Wunde bzw. die ermittelten 

Schwachstellen von Rehfelde. Die Partie wurde seitens der TSG nun wesentlich aggressiver 

geführt. Flankiert von einigen grenzwertigen Aktionen bzw. Äußerungen auf und neben dem 

Spielfeld musste der Schiedsrichter mehrfach deeskalierend einwirken. Hier hätte man sich 

von allen beteiligten Personen etwas mehr Sportsgeist insbesondere im Sinne des 

Kinderfußballs gewünscht. In jedem Fall erzielte die TSG in der 35. und in der 48. Minute 

weitere Tore zum Endstand von 0:3  

 

Fazit: Wieder gegen Fredersdorf/Vogelsdorf und wieder kein gutes Ende aus Sicht für 

Rehfelde. Aber unsere Jungs haben ordentlich mitgespielt und erhebliche 

Gegenwehr geleistet. Von einer Überlegenheit der TSG war jedenfalls nichts zu 

spüren. Was noch fehlt sind Tore im Angriff, aber hieran wird mit Sicherheit 

gearbeitet. 

 

Spieler: Paul Petrowski, Sean Gordon Danne, Dennis Freyer, Feyez Ben Hamouda, Phillip 

Alex, Christoph Boyé, Linus Bolick, Michael Dümcke (T), Finn Steeger, Philipp 

Raether, Kevin Müller 


